
GUT ZU WISSEN
Reinigung & Pflege von Parkett



Sie haben sich für ein hochwertiges Parkett von Bauwerk entschieden. Wir 
sind überzeugt, dass Sie noch lange Freude daran haben werden. Bauwerk 
Parkett bietet Ihnen ein abgestimmtes Reinigungs- und P#egesortiment, 
passend zu ihrem Parkett. 

Reinigung und P"ege von  
versiegeltem Parkett

Die Versiegelung von Parkettböden ist eine imprägnierende und schicht-
bildende Ober$ächenbehandlung mit Lackprodukten, die das Parkettholz 
vor Abnutzung und Verschmutzung schützen. Die laufende Reinigung 
und P$ege der Versiegelung hil' den Versiegelungslack zu schützen. Bau-
werk bietet drei werkseitig versiegelte Lackober$ächen an: seidenmatt, 
hochglanz und matt.

Erstp#ege 
Bei der Erstp$ege werden die unbehandelten Fugen- und Kantenberei-
che gegen das Eindringen von Schmutz und Feuchtigkeit geschützt. Wir 
empfehlen Ihnen daher eine Erstp$ege durch den Verleger mit dem VOC-
freien Bauwerk Wachs-Polish Eco. 

Unterhaltsreinigung
Für die laufende Reinigung und die Entfernung von losem Schmutz ge-
nügt ein Besen, Mob oder Staubsauger. Ha'ender Schmutz lässt sich mit 
einem feuchten Putzlappen aufwischen. Dem Wischwasser kann ein nicht 
scheuerndes Reinigungsmittel wie der Bauwerk-Parkettreiniger* beigege-
ben werden. 

Starke Verschmutzungen oder hartnäckige Flecken können mit dem Bau-
werk Intensivreiniger* oder dem Bauwerk Fleckenentferner* beseitigt 
werden.

P#ege bei mittlerer Beanspruchung
Neben der Reinigung ist es wichtig, dass Parkett auch gep$egt wird. Für 
normal beanspruchte Räume verwenden Sie je nach Ober$ächenart das 
Bauwerk Parkett-Polish* seidenmatt-, hochglanz- oder matt farblos. Diese 
wasserhaltigen Polishs werden vorzugsweise im Wischwasser verwendet 
und ergeben nach der Trocknung einen dünnen Schutz(lm.  

P#ege bei stärkerer Beanspruchung
In Bereichen mit höherer Beanspruchung (Büros, Restaurants, Läden, 
Mehrzweckhallen etc.) empfehlen wir eine regelmässige Unterhaltsp$e-
ge mit dem Bauwerk Wachs-Polish Eco*. Es wird pur dünn aufgetragen, 
gleichmässig verteilt und anschliessend poliert. Diese Arbeit wird mit ei-
ner Tellermaschine mit weissem Pad ausgeführt.

Grundreinigung (Entfernung alter P#egemittelschichten)  
Wenn sich nach x-maligem P$egen eine zu dicke oder verschmutzte 
Schicht aufgebaut hat, kann diese mit dem Bauwerk Intensivreiniger* ent-
fernt werden. Anschliessend kann wieder normal gep$egt werden.

* Bitte beachten Sie die Gebrauchshinweise auf der Flasche.



Reinigung und P"ege von  
naturgeöltem Parkett

Die Ölbehandlung von Parkettböden ergibt eine imprägnierte Ober$äche, 
die das Parkettholz vor Abnutzung und Verschmutzung schützt. Die laufende 
Reinigung und P$ege schützt diese Ober$äche und erhält das natürliche 
Aussehen. 

Erstp#ege
Direkt nach der Verlegung des Parketts wird eine Erstp$ege empfohlen 
(Ausnahme: Baustellenölung). Dadurch werden die unbehandelten Fu-
gen- und Kantenbereiche gegen das Eindringen von Schmutz und Feuch-
tigkeit geschützt. Wir empfehlen für die Erstp$ege das Bauwerk P$egeöl 
farblos* zu verwenden. Die Erstp$ege wird auf Wunsch durch Ihren Ver-
leger vorgenommen. 

Unterhaltsreinigung 
Für die laufende Reinigung und die Entfernung von losem Schmutz ge-
nügt ein Besen, Mob oder Staubsauger. Ha'ender Schmutz lässt sich mit 
einem feuchten Putzlappen aufwischen. Dem Wischwasser kann ein nicht 
scheuerndes Reinigungsmittel wie der Bauwerk Parkettreiniger* beigege-
ben werden.

Starke Verschmutzungen oder hartnäckige Flecken können mit dem Bau-
werk Intensivreiniger* oder dem Bauwerk Fleckenentferner* beseitigt wer-
den.

P#ege bei mittlerer Beanspruchung
Für die laufende Unterhaltsp$ege eignet sich am besten die Bauwerk 
Wischp$ege*. Dieses P$egekonzentrat auf Basis von natürlichem Jojoba-
Öl, wird dem Wischwasser beigegeben. Die Häu(gkeit der Wischp$ege 
ist je nach Intensität der Beanspruchung und Abnutzung durchzuführen. 

P#ege bei stärkerer Beanspruchung
Die saubere Ober$äche kann mit dem Bauwerk P$egeöl* aufgefrischt wer-
den. Dazu das P$egeöl dünn und gleichmässig mit einem Flächenwischer 
o.ä. au'ragen und drei bis vier Stunden trocknen lassen. Das Öl nicht mit 
Tüchern trocken reiben. Die Häu(gkeit des Nachölens ist abhängig von 
der Beanspruchung und wird gerne auch von Ihrem Verleger ausgeführt.

Grundreinigung (Entfernung alter P#egemittelschichten)  
Zuerst groben Schmutz entfernen. Dann Bauwerk Intensivreiniger* auf 
die Parkett$äche aufsprühen und kurze Zeit einwirken lassen. Anschlie-
ssend mit einer Einscheibenmaschine und Pad die Schmutzschicht lösen 
und mit saugenden Tüchern aufnehmen. Die gereinigte Fläche mit sau-
berem Wasser feucht nachwischen, trocknen lassen. Anschliessend kann 
wieder je nach Beanspruchung gep$egt werden.

Ausbessern von Kratzern und Scheuerstellen
Bei Flächen in dunklen Holzarten oder mit eingefärbten Ölen wird vor-
zugsweise das entsprechend eingefärbte Bauwerk P$egeöl* angewendet. 
Dadurch werden helle Kratzer und Scheuerstellen wieder dunkel.

*    Bitte beachten Sie die Anwendungshinweise auf der Flasche.



Geräte für die Reinigung und P"ege 

Bauwerk bietet praktische und leicht zu handhabende Reinigungsgeräte 
für den privaten Haushalt. Der preiswerte Bauwerk Flächenwischer und 
der Bona Wischer mit Teleskopstil sind bestens geeignet für die Reini-
gung von Parkettböden. Der Bona Spraymob mit integrierter Sprüh-
funktion ist der praktische Helfer für eine unkomplizierte Reinigung. 
Für grössere Flächen kann eine Tellermaschine mit feinem Reinigungs-
Pad eingesetzt werden.

Abgestimmt auf ihren Boden hat Bauwerk ein Reinigungs- und P$ege-
set zusammengestellt. Dieses können sie in unseren Ausstellungen, beim 
Verleger oder direkt im Webshop beziehen.

Sicherheitshinweise

Ölgetränkte Tücher usw. können sich aufgrund 
der natürlichen Eigenscha'en von trocknenden 
P$anzenölen selbst entzünden. Daher ölgetränkte 
Tücher usw. in geschlossenen Metallgefässen auf-
bewahren oder im Freien, auf nicht brennbarem  
Untergrund ausgebreitet trocknen lassen. Nach 
dem vollständigen Austrocknen können die Tücher 
mit dem normalen Hausmüll entsorgt werden.



Allgemeine Hinweise für Ihren 
Parkettboden

› Durch eine wirksame Schmutzschleuse (Gitterrost, grobe 
 Fussmatte,Textilmatte) am Eingang wird vermieden, dass Sand 
 und Schmutz auf den Parkettboden gelangen.

› Unter Möbeln, Stuhl- und Tischbeinen usw. weiche Filzgleiter 
 anbringen zur Vermeidung von Kratzern und Eindrücken.

› Bei starker örtlicher Beanspruchung, zum Beispiel durch 
 Stuhlrollen, emp(ehlt es sich, eine handelsübliche Schutzmatte 
 aus durchsichtigem Kunststo0 auszulegen.

› Weiche Stuhlrollen verwenden und diese regelmässig reinigen.

› Auf den Boden gelangtes Wasser und andere Flüssigkeiten sind 
 möglichst sofort wieder aufzunehmen!

› Für die Werterhaltung des Parkettbodens und das Wohlbe(nden 
 des Menschen ist die Einhaltung eines gesunden Raumklimas 
 erforderlich. Besonders im Winter sollte auf eine ausreichende
 Lu'befeuchtung (z.B. durch Lu'befeuchter) Wert gelegt werden.

› Bei Holzarten mit höherem Schwind- und Quellverhalten 
 (beispielsweise Buche) können im Winter etwas grössere Fugen 
 und Schüsselungen entstehen. Durch Lu'befeuchtung und die 
 Einhaltung eines gesunden Raumklimas (20 bis 22 °C und 40 bis 50%
 Lu'feuchtigkeit) kann dieser Erscheinung entgegengewirkt werden.

Die Angaben in dieser P$egeanweisung beruhen auf unseren 
jahrzehntelangen Erfahrungen. Unsere Garantien beschränken sich 
grundsätzlich auf die Qualität unserer Produkte. Für unsorgfältige 
oder nicht fachgerechte Anwendungen können wir keinerlei Ha'ung 
übernehmen.

Viele weitere Informationen z.B. zu Fussbodenheizungen (nden 
Sie im Internet: www.bauwerk-parkett.com

Achtung:

› Auf keinen Fall ammoniakhaltige Allzweckreiniger verwenden. 

›  Den Boden nicht mit Wasser überschwemmen, da sonst  
 Schäden u.a. durch Holzquellung entstehen können. 
 Auch vom Einsatz sogenannter Dampfreiniger raten wir ab.

› Auf den Boden gelangtes Wasser oder andere Flüssigkeiten
 sind möglichst sofort wieder aufzunehmen.

› Verwenden Sie nur von Bauwerk empfohlene Microfasertücher
 oder Tücher aus Baumwolle.
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